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Hypothese 

Sobald der Geist auf ein Ziel gerichtet ist,

kommt ihm vieles entgegen.

Johann Wolfgang von Goethe
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Forderung

Imst braucht einen Plan, wie‘s in Zukunft 
weitergehen soll.

Johannes Kostenzer, Landesumweltanwalt
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Hoch-Imst
Naherholungsgebiet Stadt Imst - Erschließung vom Stadtzentrum

a) in Planung: Rosengartenschlucht - City Coaster

b) im Visier: Panoramagondelbahn (als vertikal geführtes öffentliches Verkehrsmittel)

„Hier hat man 

sich viel den Kopf 

zerbrochen…“
Johannes Kostenzer, 

Landesumweltantwalt

„Die Bemühungen 

in der Stadt Imst 

zur Attraktivierung

der Innenstadt sind 

zu würdigen.“
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Bezirksstadt … Bekanntheitsgrad … Bevölkerungsschnitt … Bildungsniveau, Bezirksstadt … Bekanntheitsgrad … Bevölkerungsschnitt … Bildungsniveau, --vielfaltvielfalt
Einmaligkeit Einmaligkeit –– weltweit … Einzugsgebiet … Lageweltweit … Einzugsgebiet … Lage
Nischenpolitik … Verkehrsknotenpunkt … WachstumsbranchenNischenpolitik … Verkehrsknotenpunkt … Wachstumsbranchen

PotentialePotentiale
ChancenChancen
______________________________

StandortStandort
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Kletterzentrum

SOS-Kinder
(Gründungs-) dorf SchemenlaufenSchemenlaufen

IMST = 

einmalig i. d. 
Welt

AlleinstellungsmerkmaleAlleinstellungsmerkmale
________________________________________________________________________
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Marken
Bildung Bildung -- BewusstheitBewusstheit

StadtlogoStadtlogo … … Identität stiftend

SOSOS--KinderdorfKinderdorf … weltweite Bonität

ubuntuubuntu … … 
‚soziales Betriebssystem‘  im  Werden

ImsterImster Advent Advent … … Kontinuität stiftend

Kunststraße Imst Kunststraße Imst … … 
üüberregionale Beachtung

Alpine Alpine CoasterCoaster … … Erlebnis stiftend

ProjektProjekt BestandBestand
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik seitseit 20012001
________________________________________________________________________

7



Herausragendes Abfrageergebnis:

Entwicklung/Bau Entwicklung/Bau 

eines neuen eines neuen EinkaufsEinkaufs-- undund

Erlebniszentrums Erlebniszentrums 

in der in der InnenstadtInnenstadt von Imstvon Imst

Projekt Projekt StillstandStillstand
Wirtschaftspolitik seit Wirtschaftspolitik seit 20062006
________________________________________________________________________
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StadtentwicklungskonzeptStadtentwicklungskonzept
auf Basis Verkehrsleitung

Entwicklung von  ZentrenZentren
(Standortprüfung - Platzgestaltungen)

JonakparkplatzJonakparkplatz
(im Eigentum der Stadtgemeinde Imst –
Verkauf oder Baurecht an Projektträger)

SonneparkplatzSonneparkplatz
(private Eigentümer)

JohannesplatzJohannesplatz
(private Eigentümer)

Stadtentwicklung  Imst  2001 – 2008 | Andrea Schaller – Stadt Imst 

Aufgaben Aufgaben 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
________________________________________________________________________
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MachbarkeitsstudienMachbarkeitsstudien

Zentrum für Kindsein und Kulturen
Hallenbad 
Autarke Energieregion Gurgltal
Tourismus - Schwerpunkt

Stadtmarketing
Einleitung/Einleitung/Umsetzung  ZielthemenUmsetzung  Zielthemen

Aufgaben Aufgaben 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
________________________________________________________________________
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Neujahrsempfang 2010 | 03.01.2010| Andrea Schaller – Stadt Imst 

SanierungsprogrammSanierungsprogramm
Altbestand  - Kernzone 
InvestitionsanreizeInvestitionsanreize
(Altes Rathaus (Altes Rathaus –– Baurecht Neue Heimat)Baurecht Neue Heimat)

Neubauten KernzoneNeubauten Kernzone
Wohnen, Geschäfte, 
öffentliche Einrichtungen

VerkehrslösungenVerkehrslösungen
InnenstadtringInnenstadtring

Aufgaben Aufgaben 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
________________________________________________________________________
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StandortbestimmungStandortbestimmung

Gewerbezone NeuGewerbezone Neu
Gründung eines 

HighHigh--TechTech--StandortesStandortes

für solare Energiewirtschaftsolare Energiewirtschaft

Aufgaben Aufgaben 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
________________________________________________________________________

??
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Marktanalyse aus 2006 (!)

Ermittlung 
Instrumentarien/Images Instrumentarien/Images 
zur Bildung von Investitionsanreizen Bildung von Investitionsanreizen 

im Stadtgebietim Stadtgebiet

Aufgaben Aufgaben 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
________________________________________________________________________
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•• SanierungsglücksfallSanierungsglücksfall
Imster Bergbahnen
(Idee: Tourismuspionier Franz Krismer)

• Inbetriebnahme August 2003

•• Auslastung übertrifft alle ErwartungenAuslastung übertrifft alle Erwartungen

• Wirtschaftlicher Aufschwung
in Hoch-Imst

Projekt Projekt Bestand Bestand -- MarkeMarke
Wirtschaftspolitik seit Wirtschaftspolitik seit 20012001
________________________________________________________________________
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Projekt Projekt Bestand Bestand –– MarkeMarke
Wirtschaftspolitik seit Wirtschaftspolitik seit 20012001
________________________________________________________________________
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Remake SOS-Kinderdorf Gründungsidee
Idee: Gebhard Schatz 2006

Machbarkeitsstudie Machbarkeitsstudie 

„Zentrum Kind sein „Zentrum Kind sein 
und Kulturen“ und Kulturen“ 

in Zusammenarbeit mit SOS-Kinderdorf 
und Tourismusverband Imst-Gurgltal

In Planung: 

ubuntu/SOS-Kinderdorf International 
Themenweg rund ums Themenweg rund ums ImsterImster BerglBergl

Projekt Projekt –– Marke im WerdenMarke im Werden
Wirtschaftspolitik seit Wirtschaftspolitik seit 20072007
________________________________________________________________________

Imst positioniert sich:Imst positioniert sich:

„Für Kinderrechte „Für Kinderrechte 
-- Gegen Gewalt“Gegen Gewalt“
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Ausstellung Roger Ballen – Fotografien

Idee/Kurator: Gebhard Schatz

im Rahmen von „Kindheit und Kulturen“
in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturreferat STADT IMST

„„BoardinghouseBoardinghouse““

Fotografien von Roger BallenFotografien von Roger Ballen
-- South South AfricaAfrica --

Städtische Galerie Theodor von Städtische Galerie Theodor von 
HörmannHörmann

4. März 4. März –– 3. April 20103. April 2010
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Leitbild Tourismus ImstLeitbild Tourismus Imst

„In kurzer Zeit viel erreichen ...”„In kurzer Zeit viel erreichen ...”

Ausbau/WeiterbauAusbau/Weiterbau
touristischer Einrichtungen
z. B. ubuntuubuntu--Themenweg rund ums Themenweg rund ums BerglBergl

Wertschöpfung aus dem Tourismus Wertschöpfung aus dem Tourismus 
für die Bevölkerung, z. B.
Kletterzentrum
Sportzentrum
„Berg aktiv“ – Hoch-Imst
Kultururlaub

Aufgaben Aufgaben Tourismus Tourismus 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
__________________________________________________________
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HochHoch--Imst                               Imst                               Naherholungsgebiet Stadt Imst Naherholungsgebiet Stadt Imst –– ganzjährigganzjährig

Tourismuspool für die Region ImstTourismuspool für die Region Imst

Foto: Abber

Familiengerecht Familiengerecht –– Hoher FreizeitwertHoher Freizeitwert

Alpine Alpine CoasterCoaster –– Hoher Bekanntheitsgrad /WirtschaftsfaktorHoher Bekanntheitsgrad /Wirtschaftsfaktor
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Projekt Projekt Alt                          Alt                          Stadtzentrum Neu Stadtzentrum Neu -- SonneparkplatzSonneparkplatz

Wirtschaftspolitik Wirtschaftspolitik 20052005 Neuauflage?Neuauflage?
______________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Wiederaufnahme Wiederaufnahme 

„Imst gibt mir viel“„Imst gibt mir viel“

Basisarbeit  Basisarbeit  -- GesprächeGespräche
mit Leader-/Arbeitsgruppen
Entwicklung von gemeinsamen Entwicklung von gemeinsamen 
Strategien – Unternehmungen

Initiativen von …Initiativen von …
Kaufmannschaft 
Tourismuswirtschaft

Bürgerplattformen

Vereine, Zünfte, Interessensgemeinschaften

Aufgaben Aufgaben 
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik
________________________________________________________________________
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Erschließung vom Stadtzentrum Erschließung vom Stadtzentrum – Naherholungsgebiet HochNaherholungsgebiet Hoch--ImstImst

a) Projekt City City CoasterCoaster
b) Änderung Örtliches Raumordnungskonzept - Auflage bis 04.02.2010 

Flächenwidmungsplanänderung - Auflage bis 04.02.2010 

Projekt Projekt NeuNeu
Wirtschaftspolitik Wirtschaftspolitik 2005 2005 -- ? ? 
________________________________________________________________________
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Gemeinde Gemeinde –– ‚‚GmoanGmoan‘ ‘ 

Sicherung/Erhalt/FörderungSicherung/Erhalt/Förderung

der KommuneKommune ……

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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9.822 Einwohner (inkl. Zweitwohnsitze)

__________________

4.985 Frauen
4.837 Männer

Alter 
0 - 10 Jahre 1239

10 - 20 Jahre 1519
20 - 30 Jahre 1728
30 - 40 Jahre 1827
40 - 50 Jahre 1361
50 - 60 Jahre 1087
60 - 70 Jahre 652
70 - 80 Jahre 350

> 80 Jahre 59

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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Daseinsvorsorge Daseinsvorsorge InfrastrukturInfrastruktur
__________________________________________________

für 2040 Gebäude

Hoheitsgebiet
Stadt Imst            11.300.000 m²

In Gemeindebesitz
Flächen gesamt  8.800.000 m²

Öffentliches Gut    390.000 m² 

Straßen, Wege …

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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KinderbetreuungKinderbetreuung - Raum für Kindheit

BildungBildung - Raum für Wissensvermittlung

Erhalt von VolkskulturgüternErhalt von Volkskulturgütern
(ideeller und materieller Natur)

AltenAlten-- und Pflegebetreuungund Pflegebetreuung
Raum für Alt sein – Alt werden

AsylhilfeAsylhilfe

Raum für temporäre Integration Flüchtender

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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Öffentliche EinrichtungenÖffentliche Einrichtungen
__________________________________________________________________________

in Zusammenarbeit und Finanzierung
mit dem Schulverband

Schulzentrum ImstSchulzentrum Imst--UnterstadtUnterstadt
Generalsanierung, Um-/Zubau € 17.000.000,--

in Zusammenarbeit und Finanzierung 
mit dem Gemeindeverband

Pflegezentrum GurgltalPflegezentrum Gurgltal € 9.000.000,--

Siedlungsgebiet Siedlungsgebiet SonnbergSonnberg 20002000
Baulandreserve für ca. 70 – 100 Bauparzellen
Kosten Erschließung € 1.250.000,--
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InfrastrukturInfrastruktur
Öffentliche BautenÖffentliche Bauten
______________________________________________________________________________

KanalKanal
Neuerschließungen, Optimierungen

StraßenStraßen
im Zuge der Verlegung der Fernwärme- und 
Gasleitungen werden auch die aufgegrabenen 
Straßen generalsaniert.

GehsteigeGehsteige
Verlängerungen, Erneuerungen, Errichtungen
Weinberg, Sonnberg

ParkflächenParkflächen
Wirtschaftskammer 
(Ersatzflächen für Schulzentrum Unterstadt)

VeranstaltungsflächenVeranstaltungsflächen
Sportzentrum - Glenthof
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Verkehr Verkehr –– LogistikLogistik

VVT - Stadtbuslinie

Verbund von Post Bus, Stadtbuslinie Auderer
Einbindung von weiteren Stadtteilen
Kürzere Taktfrequenz (Bahnhof, FMZ)
Tarifverbund

Gesamt-Aufwand € 439.000,--
Anteil Stadt Imst € 196.000,--

Parkdeck Pflegezentrum Gurgltal
Errichter/Betreiber Stadtwerke Imst

Parkflächen Kurzparkzonen
Gratis Parken im Stadtgebiet Fr - Mo
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Freizeit Freizeit –– SportSport
__________________________________________________________________________

SportzentrumSportzentrum
mit GLENTHOF - Veranstaltungsplatz
Freischwimmbad und Pachtflächen
zusammenhängend: 119.000 m²

Neu: Neu: 

Erlebnisrutschen Freischwimmbad
Sanierung/Erweiterung Sanitäranlagen

Kletterzentrum ImstKletterzentrum Imst
Demnächst:
Kletterturm (Fertigstellung ca. Juni 2010)

ImsterImster BergbahnenBergbahnen
abschnittsweise Sanierung/Erneuerung der Technik

Alpine Alpine CoasterCoaster
laufend Schaffung von Zusatzangeboten für 
Nebenaufenthalt 
(Kinderspielzonen, Gastronomie, Fun-Geräte)30



FinanzlageFinanzlage

Entwicklung Entwicklung 
Ertragsanteile und Steuern Ertragsanteile und Steuern 
rückläufigrückläufig

InvestitionsbedarfInvestitionsbedarf
Vorhaben im Gemeindeverband und Schulverband
Generalsanierung/Neubau Schulzentrum Unterstadt
Neubau Alten-, Wohn- und Pflegeheim

Gesamt € 26.000.000,--

Erneuerung /SanierungErneuerung /Sanierung
Liftanlagen Imster Bergbahnen

Straßen, Wege, Plätze, Kanal
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Finanzlage Stadt IMST     2005 - 2008

2005 2006 2007 2008

Fortdauernde 

Einnahmen
18.727.000 18.930.000 20.510.000 20.452.119

Fortdauernde 

Ausgaben
14.746.000 14.773.000 15.638.000 16.711.636

Brutto 

Überschuss
3.981.000 4.157.000 4.872.000 3.740.483

Schuldendienst
2.661.000 2.779.000 2.500.100 2.703.893

Grad

Verschuldung
66,83 % 66,53 % 51,31 % 72.29 %

Voranschlag 2010 - geschätzt

Ordentlicher Haushalt 23.000.000

Außerordentlicher 
Haushalt

5.000.000
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Stärkung Stärkung –– RevitalisierungRevitalisierung
mangelnder Stadtzonenmangelnder Stadtzonen

Förderung potentieller Projektentwickler Förderung potentieller Projektentwickler 

Planung unter der Berücksichtigung von

BürgerBürger-- und Stadtentwicklungsinitiativenund Stadtentwicklungsinitiativen

Grund und Boden Grund und Boden 
Verantwortungsvoller Umgang

Architektur Architektur 

Diskussionen fördern/führen

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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EmpfehlungEmpfehlung

Imst in historischen Filmen
Imst und Umgebung in historischen 
Filmdokumenten (106 min.)
DVD € 24,90

Verkaufsstellen in Imst
Museum im Ballhaus
Stadtkino Imst
FMZ-Kino Imst
Sonnenladele
KabelTV-Shop
Buchhandlung Grissemann
Tyrolia Buch- und Papier

Information
Museum im Ballhaus, 
Mag. Sabine Schuchter, Ballgasse 1
Tel. 05412/64927 oder 0664 60698215
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SiedlungsvorsorgeSiedlungsvorsorge

Raum für HaushaltsneugründungenRaum für Haushaltsneugründungen
Sozialer, individueller Wohnungsbau
z. B. Neu Heimat – Baurecht – Bestand 
Übernahme

Ausbau (autarker) EnergieversorgungAusbau (autarker) Energieversorgung
(Strom, Wasser, Wärme, Kommunikation)

Stärkung Stärkung Energieregion GurgltalEnergieregion Gurgltal

Abfall Abfall –– ÖkonomieÖkonomie
Vermeidung, Recycling, Beseitigung

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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Freiland Freiland 
a) im öffentlichen Eigentum
b) im gemeinschaftlichen Eigentum, 

z. B. Agrargemeinschaften

Definition Definition –– Feststellung AgrargemeinschaftenFeststellung Agrargemeinschaften
Eigentum, Nutzung, Bewirtschaftung durch die 
Mitglieder 

AG Oberstadt AG Oberstadt (ca. 80 Mitglieder)

Feststellung durch Bescheid:
Gemeindeguts-Agrargemeinschaft

AG UnterstadtAG Unterstadt
Bescheid ausständig! Ihrem Wesen gleich der AG 
Oberstadt. Aufgabe: Klärung der Bewertung von 
Grundstücken in naher Vergangenheit erworben.

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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AG Oberstädter AG Oberstädter MelkalpeMelkalpe

(ca. 80 Mitglieder – 350 ha)

Feststellung durch Bescheid:
Gemeindeguts-Agrargemeinschaft

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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AG Unterstädter AG Unterstädter MelkalpeMelkalpe

(ca. 60 MG – 370 ha)

Bescheid ausständig! 
Ihrem Wesen gleich der AG Oberstadt. 

Aufgabe: Klärung der Bewertung von Grundstücken
(19 ha) - in naher Vergangenheit erworben.

AufgabenAufgaben
SozialSozial--/Siedlungspolitik/Siedlungspolitik
________________________________________________________________________
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NeujahrskonzertNeujahrskonzert
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Gemeinderat Foto

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Auf ein gesundes, glückvolles Jahr 2010 …
41 Foto: Edi Kaniok


